
FRUCHTNEWS FÜR LEBENSMITTEL-GROSS- UND EINZELHANDEL, GASTRONOMIE UND GROSSVERBRAUCHER

Frucht-News im November

Vorgeschmack auf den Winter

Obst

Easy Peelers hoch im Kurs 
Die Zitrussaison steht nun im Fokus der 
Obst-Regale. Clementinen und Orangen 
in allen Varianten stehen zur Verfügung. 
Allgemein werden die Qualitäten sehr 
gut sein. Die Gesamtmenge soll um 1/3 
unter der Vorjahresmenge liegen, was 
gute Preise erwarten lässt. Marokko und 
Griechenland werden ebenfalls mit guter 
Qualität am Markt sein. Grapefruit kom-
men aus der Türkei, Spanien und Israel. 

Tipp: Fragen Sie nach günstigen Ange-
boten im Netz–Verkauf! 

Herbstäpfel sehr preisgünstig
Das Angebot an Herbstäpfeln notiert auf 
sehr verbraucherfreundlichem Niveau. 
Aus deutschem Marktanbau ist reichlich 
Ware vorhanden. Importe aus Holland, 
Belgien und Frankreich ergänzen das 
Angebot. Die Ernte im süddeutschen 
und südeuropäischen Raum war über 
dem Durchschnitt. In Norddeutschland 
und Osteuropa verringert starker Frost 
zur Blütezeit die Mengen, so dass hier 
ein Ausgleich stattfinden kann. Da Ost-
europa starke Vor-Order abgegeben hat, 
dürften die Preise sehr stabil sein.

Birnen günstig notiert
Die italienische Birnensorte „Abate 
Fetel“ wird wieder die beim Verbraucher 
beliebteste Sorte sein. Auch „Williams“, 
„Alexander Lukas“, „Kaiser Alexander“, 
„Gute Luise“ und „Clapps Liebling“ sind 
Sorten, die der Verbraucher schätzt. Auf 
Grund des Gesamtangebots ist mit gün-
stigen Notierungen zu rechnen. 

Tipp: Machen Sie Angebote im Mix mit 
Äpfeln der Premium–Marken.

Mit Tafeltrauben gut versorgt
Unsere Märkte sind mit Tafeltrauben gut 
versorgt, die Preise sind nicht verbrau-
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Mit dem Novembersortiment kündigt sich in den Obst- und Gemüseregalen der Winter 
an. Das muss keineswegs nachteilig sein: Denn die vor uns liegende Saison ist vom 
Angebot her interessant und die Warenpräsentation bleibt vielfältig und reichhaltig.
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Blumenkohl: begrenztes Angebot
Das Blumenkohlgeschäft reagiert sehr 
sensibel auf Temperaturschwankungen. 
So könnte das heimische Angebot 
begrenzt und damit nicht ganz so preis-
wert sein. Spanien, Frankreich und Ita-
lien versuchen jetzt mit Lieferungen die 
hiesigen Angebotslücken zu füllen.

Tomaten
Die Tomaten–Saison aus Süd-Europa wird 
nun mit größeren Anfuhren den Markt 
bestimmen. Spanien (mit den Kana-
rischen Inseln), Marokko, Italien und die 
Türkei bestimmen das Sortiment.

Tipp: Tomaten aus Sizilien und von den 
Kanarischen Inseln sind die „Aromain-
tensiven“  im Sortiment.

Mit Paprika weiter gut versorgt
Aus Holland kommt weniger Paprika 
zu uns. Dafür nehmen die Lieferungen 
aus Italien und Spanien zu. Auch aus der 
Türkei ist ein marktgerechtes Angebot zu 
erwarten, so dass sich der Markt durch 
verbraucherfreundliche Notierungen aus-
zeichnet. Durch noch strengere Kontrol-
len werden die Pestizid–Reklamationen 
Geschichte sein.

Tipp: Sonderaufbauten mit allen Farben 
sind echte „Hingucker“. 

Keine Lücke bei Bohnen
Obwohl die Inlandssaison für Bohnen zu 
Ende geht, bleibt das Geschäft weiter in 
Gang. Anfangs versorgt Spanien und spä-
ter Italien und Marokko unsere Märkte.

Vielfalt an Salaten
Chicorée ist ein typischer Wintersalat. 
Die Ware kommt in den nächsten 
Wochen aus Holland, Frankreich, Belgien 
und aus dem heimischen Anbau. Frank-
reich und Italien liefern verstärkt Endi-
vien, Feldsalat und Eissalat. Aus Spanien 
steht im November reichlich Eissalat zur 
Verfügung. Bei Kopfsalat ist holländische 
und belgische Treibhausware im Spiel. 
Die bunten Salate ergänzen das Angebot.

erfreundlich und hemmen den Absatz. 
Aus Italien kommen „Italia“ und „Red 
Globe“. Die Türkei und Griechenland 
liefern „Sultanas“ und „Thompson Seed-
less“. Aus Spanien kommen helle „Ale-
dos“ und blaue „Napoléon“ Trauben.

Kiwis auch aus Europa
Zwar ist im November Neuseeland immer 
noch Lieferant, doch wird nun auch 
schon Ware aus Griechenland, Frankreich 
und Italien angeboten, die den nötigen 
Brixgehalt hat. Damit bereitet sich vor 
dem Hintergrund günstiger Notierungen 
der periodische Wachwechsel vor.

Gemüse

Spargel auch im Winter
Spargel kommt jetzt unter anderem aus 
Südafrika, Peru, Chile und Argentinien. 
Die Off-Season-Kampagne von der Süd-
hemisphäre hat einen Anteil von immer-
hin rund fünf Prozent an den gesamten 
deutschen Spargeleinfuhren erreicht.


